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Protokoll der Präsenzveranstaltung der AG KI im BVB am 8. Juni 2026 an der  

TH Ingolstadt (Entwurf) 

 

Teilnehmer*innen: 

Fabian Franke, Tamara Fröhler, Gregor Horstkemper, Christian Malzer, Benjamin Mitterrutzner, 
Jens Müller, Tobias Potoczki, Regina Schmidt, Steffen Wawra, Michael Zweier 

Entschuldigt: Silvia Daniel, Robert Günther, Constantin Lehenmeier, Jens Renner, Heike da Silva 
Cardoso 

Tagesordnung:  

 

1. Begrüßung durch den Leiter der Hochschulbibliothek Herrn Jens Müller und den 
Vizepräsidenten der TH Ingolstadt Prof. Dr. Joachim Hof 

Herr Müller begrüßt und teilt organisatorische Informationen. Herr Prof. Hof (Forschungsgruppe 
INSicherheit - Ingolstädter Forschungsgruppe Angewandte IT-Sicherheit in den Bereichen 
Sichere Software, Netzwerksicherheit und Automotive Security) gibt eine Prognose über den 
sich vollziehenden Paradigmenwechsel in Lehre, Studium und Forschung durch den Einfluss von 
KI in seinem Fach Informatik: Die Studierenden „lesen“ nicht mehr im herkömmlichen Sinne, sie 
recherchieren auch nicht mehr, sondern haben den Anspruch, Antworten zu finden ohne großen 
Aufwand. Wissenschaftler*innen verlieren gleichzeitig das Interesse daran, zu publizieren. Herr 
Hof fordert im KI-Bereich eine aktive Rolle der Bibliotheken ein, die über eine bloße 
Dienstleisterrolle hinaus sich aktiv in den Prozess von Studium, Lehre und Forschung einbringt.  
Denkbar wäre für ihn hier zum Beispiel die Funktion als eine Art „Qualitätshüterbeauftragter“ 
oder sogar Kurator für Information und Daten.   

Die Gruppe diskutiert diese Anregungen: Die Entwicklung von KI rückt den Bereich Open Access 
noch einmal stärker in den Mittelpunkt und verschiebt den Akzent von bloßer „Zugänglichkeit“ 
zu „Teil der KI-Auswertung“. Fächerkulturen unterscheiden sich stark in der Anwendung und 
Akzeptanz von KI. Bibliotheken sollten auch in der lokalen Vertragsgestaltung mit den Verlagen 
die Voraussetzungen dafür schaffen, dass über RAG-Systeme Sprachmodelle mit unseren 
Datenbanken verknüpft werden.     

      

2. Nachbesprechung des 2. KI-Ideenworkshops und die weitere 
Aufgabenbeschreibung 

In der Diskussion wurde herausgearbeitet, dass es Ziel sein muss, den Aspekt „verbund-
übergreifend“ noch deutlicher sichtbar zu machen: Es sind durchweg positive 
Absichtserklärungen aus den Partnerverbünden (auch aus dem übrigen DACH-Raum) zu 
vernehmen, das konkrete Wissen über das, was bereits in den Verbünden an KI-Aktivitäten läuft 
und wo sich ein Verbund spezifisch einbringen könnte in das Gesamtsystem, ist ein Desiderat. 
Es wird die Idee entwickelt, in einem für 2027 angedachten Workshop 3 dafür ein Forum 
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anzubieten: Alle interessierten Verbünde könnten einen Bericht über den IST-Stand ihrer KI-
Initiativen geben und daraus abgeleitet könnten Vernetzungen entwickelt werden. 
Möglicherweise fungiert das Vorhaben „KI-Landkarte für Bibliotheken“ als Anschieber für dieses 
Vorhaben.    

3. Kurzbericht aus dem Digitalverbund per ZOOM zum Stand der KI-Projekte 
(Stefanie Wölfl, Projektkoordinatorin und Dr. Stefan Schweikl, Geschäftsführer) 

Welchen neuen Stand gibt es im Digitalverband? Bekannt war, dass der Digitalverbund den 
Aufbau eines bayerweiten KI-Stacks für Hochschulen für anwendungsorientierte Entwicklungen 
(BayKIA) und die Entwicklung prototypischer Anwendungsfälle (BAIKS) unterstützt. Unklar, über 
welchen Zeitrahmen man hier spricht. Frau Wölfl und Herr Schweikl berichten: 

Aufbau eines bayerischen KI-Assistenten (BayKIA) 

•  Ziel ist eine Infrastruktur für Inferenz aufzubauen und bereitzustellen. Zudem soll ein 
prototypischer KI-Stack zur Nutzung von LLMs und RAG geschaffen werden (Platform-as-a-
Service). Ziel ist die Schaffung einer leistungsfähigen KI-Infrastruktur, die es ermöglicht, 
Prototypen landesweit auszurollen und zentral zu betreiben.  

•  Die Plattform wird zunächst an zwei Anwendungsfällen mit 5 Pilothochschulen erprobt: 

• KI Chatbot für Wissensdatenbank (BayernCollab) mit TUM, HS München & Uni Augsburg 
• RAG Chatbot 1st-level Support mit Uni Passau & Uni Würzburg 

BayKIA-Laufzeit: 3 Jahre, Projektstart noch offen (aktuell in Personalbesetzung; Warten auf 
Hardwarelieferung) 

Bayerisches Assistenzsystem für Intelligenten KI-Support in der Hochschulverwaltung 
(BAIKS) 

•  BAIKS baut auf der geschaffenen BayKIA-Infrastruktur mit konkreten Anwendungsbereichen 
für KI-gestützten Hochschul-Verwaltungs-Support auf. Pilothochschulen werden stärker in der 
Entwicklung von KI-gestützten Support-Tools unterstützt. 

•  Im Rahmen des Projekts werden zwei Anwendungsfälle mit 5 Pilothochschulen umgesetzt 

•  KI-Chatbot Intranet mit Fokus auf Personal (Universität Regensburg, FAU Erlangen-
Nürnberg) 

•  KI-Assistent zur Erstellung von Antwortvorlagen für den IT-Support (TH Deggendorf) 
und die Studierendenberatung (TH Augsburg und TH Ingolstadt) 

BAIKS-Laufzeit: 2 Jahre, Projektstart 01.07.2026 

Die Diskussion macht deutlich, dass die Entwicklung weiterer Bibliotheksanwendungen 
gegenwärtig schwierig ist, da die Hardwarebeschaffungen noch nicht abgeschlossen sind. Die 
Univ. Passau hat den RAG-Chatbot 1st-level Support bereits im ZIM entwickelt, gemeinsam von 
ZIM und UB wurde darauffolgend der Bibliotheks-Chatbot entwickelt. Ziel muss es jetzt sein, die 
Bibliotheksanwendung auf weitere interessierte lokale Instanzen auszurollen.  
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4. Konkretisierung der Zieldefinition der Arbeit der AG KI 

Laut Einrichtungsbeschluss in der Verbundratssitzung am 16.9.25 hat die Arbeitsgruppe 
folgende Aufgaben zugewiesen bekommen: 1. Einbindung des Bibliotheksverbunds Bayern in KI-
Projekte des Digitalverbunds Bayern, 2. Machbarkeitsanalyse eines Projektantrags „KI in 
Bibliotheken“, 3. Koordinierung von gemeinsamen KI-Projekten mit dem KOBV, 4. Planung eines 
Folgeworkshops mit dem KOBV. Die Arbeitsgruppe hat dazu strategische und steuernde 
Funktion im BVB, sie setzt sich aus Expertinnen und Expertinnen der Verbundbibliotheken 
zusammen. Die Mitarbeit in den KI-Projekten mit dem KOBV ist selbstverständlich auch 
außerhalb der Arbeitsgruppe möglich und erwünscht. Die AG hat keine Steuerungsfunktion in 
Bezug auf lokale Projekte, sondern soll als Klammer sowie als Koordinator und Kommunikator 
im BVB fungieren. Die Aufgaben 1-4 hat die AG bisher in ihrem Gestaltungsrahmen bearbeitet, es 
gilt nunmehr den Augenmerk auch auf koordinierendeFunktionen im BVB zu richten. Die 
Diskussion ergibt, dass es Aufgabe der AG sein sollte, Initiativen anzustoßen, Beratungen 
anzubieten und Wege zur Realisierung von Aufgaben den Gremien des BVB vorzuschlagen.  Wo 
nötig, initiiert die AG Untergruppen und öffnet diese für Expertinnen und Experten um möglichst 
effizient Lösungen zu ermöglichen.  

Diese koordinierende Funktion soll in zwei Projektskizzen ausgeführt werden:    

Die Kommission für Elektronische Ressourcen (KER) des BVB sieht im Bereich Analyse und 
Auswertung von Lizenzverträgen ein konkretes Anwendungsfeld für KI-Werkzeuge.  
Hintergrund: Für die Pflege von E-Medien-Lizenzen ist eine zunehmend granulare Überführung 
der rechtlichen Bedingungen (z.B. für Zugriff, Laufzeit, FL-Bestimmungen, Datenschutz etc.) in 
Bibliotheks- und ERM-Systeme notwendig; diese Tätigkeit ist in der menschlichen Bearbeitung 
sehr zeitaufwändig, aber im Kern hochredundant und weitgehend automatisierungsfähig. Die 
KER regt daher an, dass die AG KI eine Machbarkeitsanalyse und/oder eine Marktsondierung bei 
entsprechenden Legal-Tech-Werkzeugen anstößt. Zur Erarbeitung dieser Projektskizze finden 
sich zusammen: Tamara Fröhler, Gregor Hortstkemper, Christian Malzer und Tobias Potoczki. 

Die Kommission für Service und Information (KSI) des BVB sieht im Bereich  RAG Bibliotheks-
Chatbot die Möglichkeit, von den bisherigen Pilotierungen im BVB (UB Passau, UB Eichstätt-
Ingolstadt) ausgehend ein mandantenfähiges zentrales System aufzusetzen und bittet die AG KI  
um eine Machbarkeitsanalyse – auch vor dem Hintergrund der in TOP 3 geführten Diskussion. 
Zur Erarbeitung dieser Projektskizze finden sich zusammen: Fabian Franke, Benjamin 
Mitterrutzner, Tobias Potoczki, Regina Schmidt, Steffen Wawra, Michael Zweier. 

Um die Funktionen der AG KI sichtbar zu machen, wird eine Webseite unter der BVB-Domain 
angelegt. Herr Wawra erstellt einen Entwurf von Text und Layout, danach wird dieser von der AG 
bei Bedarf modifiziert und dann eingestellt. Herr Zweier bietet an, die Betreuung der Seite zu 
übernehmen.  

  

5. Führung durch die Hochschulbibliothek 

Die Beratung wird durch eine Führung durch die Hochschulbibliothek abgeschlossen. Herr 
Müller berichtet von den geplanten Erweiterungen des Campus-Areals und gibt einen Einblick in 
die Leistungen der Hochschulbibliothek (Info-Theke, RFID, digitale Arbeitsplatzreservierung). 
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Die Teilnehmer der Beratung danken Herrn Müller für die hervorragende Betreuung. 

 

Protokoll: Steffen Wawra 

17.6.26   


